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Aktien Schweiz 

Täglicher Marktkommentar aus dem BEKB-Handelsraum 

 

Übersicht  

SMI 14'129.93 (+1.45%) 

Dow Jones Industrial 51'621.48 (-0.09%) 

S&P 500 7'718.94 (-1.11%) 

NIKKEI-225 64'698.59 (-4.51%) 

  

Swiss Blue Chip Shares Umsatz CHF 2.615 Mrd. 

Mid & Small Caps Swiss Shares 
Umsatz 

CHF 562 Mio. 

  

 

Auftakt: Sorgen um Leitzinserhöhungen drü-

cken Kauflaune 

Die stärker als erwartet gestiegene US-Inflation drückt 

auf die Kauflaune der Anleger in Amerika. Darunter ha-

ben am Mittwoch vor allem die konjunktursensiblen 

Papiere der Technologiebranche deutlich gelitten. Jetzt 

stehe eine Leitzinserhöhung im Oktober wieder zur De-

batte, sagte ein Marktstratege. Da sich nunmehr der 

zunehmende Inflationsdruck immer deutlicher abzeich-

ne, wachse die Gefahr, dass die US-Notenbank Fed bei 

der Eindämmung der Teuerung ins Hintertreffen gerate. 

Und so sind die Vorgaben aus Amerika für den heutigen 

Handelstag in der Schweiz eher trüb. Die technologielas-

tige Nasdaq verlor nach Börsenschluss in Europa noch-

mals rund 200 Punkte. Dagegen blieb der Dow-Jones-

Index praktisch unverändert. 

Gleichzeitig richtet sich die Aufmerksamkeit auf die 

anrollende Bilanzsaison. Im Zentrum des Interesses 

stehen hierzulande der Vakuumventil- Hersteller VAT, 

der seine Umsätze und Aufträge im dritten Quartal pub-

lizieren wird. Auch die Versandapotheke DocMorris gibt 

ein Trading Update fürs Sommerquartal bekannt. Dane-

ben legt noch Kuros Zahlen vor. 

Auf der Konjunkturseite stehen die Erstanträge für Ar-

beitslosenhilfe in den USA und die US-

Produzentenpreise am Nachmittag im Fokus. Weiterhin 

bestimmende Themen bleiben die hohen Ölpreise, die 

Kriege im Mittleren Osten und die hohe Verschuldung 

von Frankreich. 

 

VAT: Auftragseingang/Umsatz Q3 2026 in 

CHF/Mio.: 
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Auftragseingang +192.7% 697 (Konsens 525) 

Umsatz +45.7% 376 (Konsens 379) 

Der Halbleiterzulieferer VAT hat im dritten Quartal 2026  

einen Rekord beim Auftragseingang erzielt und gleich-

zeitig den Ausblick für 2027 angehoben. Die Prognosen 

für das laufende Jahr werden bestätigt. Die starke Ent-

wicklung unterstreiche die Dynamik des aktuellen Kapa-

zitätsausbaus in der Halbleiterindustrie, insbesondere 

bei modernsten Logik- und Speicherchips. Während die 

Aufträge im zentralen Halbleitergeschäft um 270 Pro-

zent und bei Global Service um 88 Prozent zulegten, 

blieben sie im Segment Advanced Industrials gegenüber 

dem Vorjahr weitgehend unverändert. Das Verhältnis 

von Aufträgen zu den Verkäufen (Book-to-Bill) stand bei 

1,9 und damit klar über der Schwelle von 1 (VJ: 0,92). 

Der Auftragsbestand habe zudem einen Rekordstand 

von 979,5 Millionen Franken erreicht. Dieser Bestand 

schaffe eine hohe Planungssicherheit: "Die günstigen 

Investitionsbedingungen dürften angesichts des anhal-

tenden Nachfrageüberhangs bei modernsten Halbleitern 

bis 2027 und darüber hinaus bestehen bleiben." Aus-

blick: Für das vierte Quartal 2026 erwartet VAT einen 

Umsatz von 420 bis 450 Millionen Franken sowie ein 

Book-to-Bill-Verhältnis über eins. Für das Gesamtjahr 

2026 bestätigt das Unternehmen, dass Auftragsein-

gang, Umsatz, Ebitda, Ebitda-Marge, Nettogewinn und 

freier Cashflow höher ausfallen sollen als 2025. Für 

2027 erwartet VAT nun einen Umsatz deutlich oberhalb 

des bisherigen Zielkorridors von 1,5 bis 1,7 Milliarden 

Franken. Um der Nachfrage gerecht zu werden, hat VAT 

im dritten Quartal 450 neue Vollzeitstellen geschaffen 

und baut die Produktionskapazität weiter aus. 

 

DocMorris: Umsatz Q3 2026 in CHF/Mio.: 

Umsatz Gruppe +21.45 342.7 (Konsens 319.8) 

Umsatz Deutschland +21.9% 326.3 (Konsens 305.2) 

Rezeptpflichtige Med. +77.5% 108.1 (Konsens 

88.49 

Nicht Rezeptpflichtige Med. +5.5% 218.2 (Konsens 

216.8) 

Umsatz Europa +12.3% 16.4 (Konsens 15.1) 

Das bereinigte EBITDA lag bei positiven 0,6 Millionen 

Franken. Ausblick: Aufgrund der positiven Entwicklung 

erhöht DocMorris die Prognose für das Gesamtjahr 

2026. Das Aussenumsatzwachstum in Lokalwährungen 

wird neu zwischen 12,5 und 15,0 Prozent erwartet, nach 

zuvor 9 bis 13 Prozent. Beim bereinigten EBITDA erwar-

tet das Unternehmen nun einen Wert von besser als -10 

Millionen Franken (bisher: -10 bis -17,5 Mio. Fr.). Das 

Unternehmen bestätigte zudem das Ziel, im Verlauf von 

2027 die Gewinnschwelle beim freien Cashflow zu errei-

chen. 

 

Cicor: Auftragseingang/Umsatz Q3 2026 in 

CHF/Mio.: 

Auftragseingang +10.3 193 (Konsens 192) 

Umsatz +6.9% 171 (Konsens 181) 

Das Wachstum wurde dabei durch Materialengpässe bei 

bestimmten Komponenten wie Leiterplatten und Spei-

cherchips gebremst. Ausblick:  Für das vierte Quartal 

erwartet Cicor eine deutliche Beschleunigung des Um-

satzwachstums, gestützt durch den hohen Auftragsbe-

stand und Massnahmen zur Bewältigung der Lieferket-

tenprobleme. Die Gruppe rechnet damit, dass der Um-

satz im zweiten Halbjahr 2026 um 10 bis 25 Prozent 

über dem Niveau des ersten Halbjahres liegen wird. Ein 

wesentlicher Teil dieses Anstiegs dürfte auf das vierte 

Quartal entfallen. 

 

Nestlé I und seine US-Tochter Gerber sind in den USA 

verklagt worden. Der Generalstaatsanwalt von Texas, 

Ken Paxton, wirft den Unternehmen vor, texanische El-

tern über giftige Schwermetalle in Gerber-Babynahrung  

getäuscht zu haben. Die Klage wurde am vergangenen 

Freitag beim Bezirksgericht von Collin County in Texas 

eingereicht, wie aus der Klageschrift hervorgeht, die der  

Nachrichtenagentur AWP vorliegt. Darin heisst es, dass 

Gerber von 2017 bis 2019 Produkte mit zu hohen 

Schwermetallwerten verwendet habe. So sei in Reismehl 

mehr als das Neunfache des erlaubten Arsenwerts vor-

handen gewesen. Die Karotten hätten 17-mal zu viel 

Kadmium enthalten und die Süsskartoffeln das Zehnfa-

che des erlaubten Bleigehalts. Gerber habe die Produkte 

selten auf Quecksilber getestet, hiess es in der Anklage-

schrift. Zudem habe Gerber eher die Inhaltsstoffe getes-

tet als die fertigen Produkte. Damit werde die tatsächli-

che Metallbelastung in der Babynahrung unterschätzt. 

Im Jahr 2021 habe ein staatliches Labor zwei Proben 

von Gerber-Reisgetreide mit zu hohen Arsenwerten 

gefunden und dies der Aufsichtsbehörde FDA gemeldet. 

Aber Gerber habe nie einen Produktrückruf lanciert. Der 

Generalstaatsanwalt verlangt nun vom Gericht unter 

anderem, Nestlé anzuweisen, die fertigen Produkte zu 

testen und die Ergebnisse für die Konsumenten sichtbar 

zu machen. Zudem sollen Nestlé und Gerber die Ein-

nahmen durch den Verkauf illegaler Produkte herausge-

ben müssen. Eine Stellungnahme von Nestlé war bisher 

noch nicht erhältlich. 

 

Nestle II: Die Strafverfolgung von Nestlé Waters in der  
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französischen Stadt Épinal ist eingestellt worden. Dies 

gab die Staatsanwaltschaft am Mittwoch bekannt. Nest-

lé Waters habe sämtliche Verpflichtungen aus der 2024 

mit der Staatsanwaltschaft von Épinal geschlossenen 

Vereinbarung erfüllt. Die Nestlé-Tochter, zu der die Mar-

ken Vittel, Perrier, Contrex, Hépar und San Pellegrino 

gehören, hatte im September 2024 eine sogenannte 

"Vereinbarung über das öffentliche Interesse" geschlos-

sen. Dieses Verfahren ermöglicht es einem Unterneh-

men, eine Geldbusse zu zahlen. Im Gegenzug wird die 

Strafverfolgung eingestellt. Der Staatsanwalt von Épinal, 

Frédéric Nahon, stellte fest, dass die Strafverfolgung 

gegen Nestlé Waters beendet sei. Das Unternehmen 

habe im Rahmen der Vereinbarung "sämtliche ihm auf-

erlegten Verpflichtungen erfüllt", teilte er am Mittwoch in 

einem Communiqué mit. Zu den Auflagen gehörten ins-

besondere die Zahlung einer Geldbusse in Höhe von 2 

Millionen Euro innerhalb von drei Monaten sowie die 

Entschädigung der Geschädigten mit insgesamt 

516'800 Euro. Darüber hinaus musste das Unterneh-

men unter Aufsicht des französischen Amtes für Bio-

diversität (OFB) innerhalb von zwei Jahren "Massnah-

men zur Wiederherstellung und Renaturierung der Na-

turräume und Gewässer umsetzen, die durch seine Be-

triebsgebiete fliessen". In diesem letzten Punkt stellte 

das OFB Ende September in einem Bericht fest, dass die 

geforderten Massnahmen "vollständig umgesetzt" wor-

den seien. Die Vereinbarung war das Ergebnis von zwei 

Vorermittlungsverfahren. Das erste betraf Bohrungen, 

die ohne Genehmigung betrieben wurden. Das zweite 

bezog sich auf den Vorwurf der Täuschung, da bei der 

Aufbereitung des Mineralwassers nicht zugelassene 

Verfahren eingesetzt worden waren. Nestlé hatte deren 

Verwendung eingeräumt. Konkret ging es um den Ein-

satz von ultravioletter Strahlung und Aktivkohlefiltern. In 

anderen Regionen laufen weitere Ermittlungen und Ge-

richtsverfahren. Das europäische Wassergeschäft gilt 

bei Nestlé seit Jahren als Sorgenkind. Seit Ende 2024 

suchte Nestlé nach einer neuen Eigentümerstruktur. In 

dieser Woche hat Nestlé eine wichtige Hürde bei der 

Auslagerung des Wassergeschäfts genommen. Die EU-

Kommission hat die Gründung eines Gemeinschaftsun-

ternehmens mit der US-Beteiligungsgesellschaft Plati-

num Equity genehmigt. Der Konzern folgt damit seiner 

Strategie, sich stärker auf wachstums- und margenstär-

kere Bereiche wie Kaffee, Tiernahrung und Nutrition 

sowie auf Kulinarikprodukte und Snacks zu konzentrie-

ren. 

 

Lonza hält seinen diesjährigen Investorentag in der 

kalifornischen Stadt Vacaville ab. Das ist wohl kein Zu-

fall, denn die dort vor gut zwei Jahren von Roche gekauf-

te Produktionsanlage ist eine der wichtigsten Wachs-

tumstreiber in der nahen Zukunft. Weitere Deals dieser 

Art könnten folgen. "Der Kauf von unterausgelasteten 

Pharmaanlagen gehört auch den möglichen Stossrich-

tungen unserer Akquisitionspolitik", sagte Firmenchef 

Wolfgang Wienand an der Veranstaltung vom Mittwoch. 

Wie in Vacaville werde Lonza also Kapazitäten von 

Pharmaunternehmen übernehmen und diese anschlies-

send mit Aufträgen verschiedener Kunden auslasten. 

Solche Anlagen kommen dann ins Schaufenster, wenn 

sie von den Pharmaunternehmen nicht mehr selbst be-

nötigt werden oder effizient betreiben können. "Was wir 

seinerzeit natürlich nicht verraten haben: Auch in 

Vacaville befand sich die Leistung seinerzeit auf dem 

absteigenden Ast", ergänzte Wienand. Seither hat sich 

aber viel getan. Die Anlage wurde überarbeitet und mo-

dernisiert. Lonza nimmt dafür rund eine halbe Milliarde 

Franken in die Hand. Damit wurde Vacaville fit für das 

CDMO-Netzwerk der Basler gemacht. Mit Erfolg: Die neu 

gewonnen Aufträge kompensieren bereits heute die 

nach und nach wegfallenden Roche-Produkte. Lonza 

produziert in Vacaville noch bis 2028 für Roche. Lonza 

erwartet, dass Vacaville danach stärker zum Wachstum 

beiträgt. Die "Peak-sales" dürften Anfang der 2030er-

Jahre rund 2 Milliarden Franken erreichen, erklärte der 

Lonza-Chef. 

 

Galderma hat neue Studiendaten zu seinem Wirkstoff 

Nemolizumab bei Kindern zwischen 2 und 11 Jahren mit 

mittelschwerer bis schwerer Neurodermitis vorgelegt. 

Die Daten sollen an der Jahrestagung der Pediatric 

Dermatology Research Alliance vom 15. bis 17. Oktober 

in den USA präsentiert werden. In der klinischen Phase-

II-Studie wurden Kinder über 52 Wochen mit Nemolizu-

mab plus einer äusserlich angewendeten Therapie be-

handelt. Die Ergebnisse zeigen, dass Nemolizumab Juck-

reiz, Schlafstörungen und die Lebensqualität der be-

troffenen Kinder deutlich verbesserte. Diese Verbesse-

rungen traten früh in der Behandlung auf und hielten 

über ein Jahr an. Das Mittel wurde gut vertragen, ohne 

neue Sicherheitsbedenken. Nemolizumab ist in mehr als 

40 Ländern für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwach-

sene mit mittelschwerer bis schwerer Neurodermitis 

sowie für Erwachsene mit einer anderen Hauterkran-

kung namens Prurigo nodularis zugelassen. Für Kinder 

unter 12 Jahren besteht bisher keine Zulassung. Weitere 

Zulassungsverfahren sind laut Galderma im Gange. 
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Avolta verlängert die Detailhandelsverträge an vier  

mexikanischen Flughäfen. Dazu habe man eine langfris-

tige Vereinbarung mit der Grupo Aeroportuario del 

Pacífico (GAP) abgeschlossen. Der Vertrag beinhaltet 

vier Flughäfen in Guadalajara, Puerto Vallarta, Los Cabos 

und den Bajío International Airport. Einerseits habe man 

die Verträge für die bestehenden Geschäfte von Avolta 

verlängert. Andererseits kämen durch den Ausbau von 

Terminals mindestens drei weitere Zollfrei-Läden hinzu. 

 

Aryzta schlägt Heiner Kamps zur Wahl als neuen Prä-

sidenten des Verwaltungsrats vor. Er ist seit 2020 Mit-

glied des Verwaltungsrats und fungiert derzeit als Lead 

Independent Director. Er bringe umfangreiche Erfahrung 

in der Backwarenbranche sowie ein tiefes Verständnis 

für Aryzta und deren Geschäftstätigkeit mit. Wie bereits 

angekündigt, werde Urs Jordi, derzeit Präsident und 

Interim-CEO, nach der GV 2027 die Rolle des ständigen 

CEO übernehmen und zur Wahl als exekutives Mitglied 

des Verwaltungsrats vorgeschlagen werden. Vorbehält-

lich der Wahl von Kamps zum Präsidenten soll Cornelia 

Gehrig diesen als Lead Independent Director ablösen. 

 

DKSH baut seine Zusammenarbeit mit GNT Internatio-

nal aus, einem Hersteller von Lebensmittelfarben GNT 

International in Asien. DKSH werde ab sofort das Exber-

ry-Portfolio an natürlichen Farben für die Lebensmittel- 

und Getränkeindustrie in Vietnam vertreiben. Im Rah-

men der Partnerschaft übernimmt DKSH für den nieder-

ländischen Hersteller Aufgaben zur Geschäftsentwick-

lung, Marktanalysen, Marketing und Vertrieb sowie Dis-

tribution und Logistik der Produkte. Hinzu kommen re-

gulatorische Unterstützung und technische Dienstleis-

tungen. Ziel sei es, das Wachstum der natürlichen Farb-

lösungen von GNT im vietnamesischen Lebensmittel- 

und Getränkemarkt zu beschleunigen. 

 

Rating- und Kurszieländerungen 

Kühne+Nagel: RBC nimmt mit Sector Perform - Ziel 

235 Fr. wieder auf 

Sonova: Bernstein SG erhöht auf 285 (275) Fr. – Out-

perform 

Bossard: UBS erhöht auf 270 (220) Fr. – Neutral 

Bossard: Berenberg erhöht auf 290 (265) Fr. - Buy 

Huber+Suhner: UBS senkt auf 300 (320) Fr. - Buy 

Centiel: UBS erhöht auf 7,93 (7,63) Fr. – Buy 

 

Beteiligungsmeldungen 

 

 

Agenda Termine 
20.10.2026 
Huber + Suhner – Umsatz Q3 2026 
Comet – Umsatz Q3 2026 
ABB – Resultat Q3 2026 
22.10.2026 
Kühne + Nagel – Resultat Q3 2026 
Schindler – Resultat Q3 2026 
Roche – Umsatz Q3 2026 
Bystronic – Umsatz Q3 2026 
Nestlé – Umsatz Q3 2026 
Galenica – Umsatz Q3 2026 
Galderma – Resultat Q3 2026 
Ems Chemie – Resultat Q3 2026 
23.10.2026 
Holcim – Umsatz Q3 2026 
Sika – Resultat Q3 2026 
HBM Healthcare – Resultat Q3 2026 
SGS – Umsatz Q3 2026 
Gurit – Umsatz Q3 2026 
BB Biotech – Resultat Q3 2026 
26.10.2026 
Amrize – Resultat Q3 2026 
27.10.2026 
Bucher – Umsatz Q3 2026 
SIG Group – Umsatz Q3 2026 
Inficon – Resultat Q3 2026 
Novartis – Resultat Q3 2026 
Temenos – Resultat Q3 2026 
Logitech – Resultat Q2 2026/27 
28.10.2026 

29.10.2026 
Lastminute – Umsatz Q3 2026 
Vontobel – Umsatz Q3 2026 
Avolta – Umsatz Q3 2026 
Idorsia – Resultat Q3 2026 
Phoenix Mecano – Resultat Q3 2026 
Oerlikon – Umsatz Q3 2026 
Landis + Gyr – Resultat H1 2026/27 
Molecular Partners – Resultat Q3 2026 
30.10.2026 
SNB – Resultat Q3 2026 
Luzerner KB – Resultat Q3 2026 
03.11.2026 
Clariant – Resultat Q3 2026 
Burckhardt Comp. – Resultat H1 
2026/27 
Geberit – Resultat Q3 2026 
04.11.2026 
Barry Callebaut – Jahresresultat 
2025/26 
05.11.2026 
Swiss Re – Resultat Q3 2026 
Swisscom – Resultat Q3 2206 
Valiant – Resultat Q3 2026 
Cie Financier – Umsatz Q3 2026 
Züblin – Resultat H1 2026/27 
09.11.2026 
Addex – Resultat Q3 2026 
10.11.2026 
PSP – Resultat Q3 2026 

Bevorstehende Börsengänge 
2026 

 

Mögliche Börsengänge  
irgendwann 
ABB E-Mobility 
Spineart (Medtech) 
Syntegon (Industrie) 
Ammega Group (Logistik) 
Gategroup (Logistik/Konsum) 
Acrotec (Industrie) 
Swissport (Logistik) 
Corden Pharma (Pharma) 
Brusy HyPower (Industrie) 
Code Pharma (Pharma) 
Topadur (Biotech) 
Breitling (Luxus) 
VFS Global (Tourismus) 
Payrollplus (Finanzen) 
Wolffkran (Infrastruktur) 
Skycell (Medtech) 
Chronext (Uhrenhandels-Plattform) 
Trifork (Softwareentwickler) 
Cabb (Feinchemieunternehmen) 
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Sandoz – Umsatz Q3 2026 
Rieter – Umsatz Q3 2026 
UBS – Resultat Q3 2026 
Straumann – Umsatz Q3 2026 
 

Sulzer – Resultat Q3 2026 
LEM – Resultat H1 2026/27 
BKW – Umsatz Q3 2026 
Alcon – Resultat Q3 2026 
11.11.2026 
Swiss Life – Umsatz Q3 2026 
Softwareone – Umsatz Q3 2026 
Ypsomed – Resultat h1 2026/27 
Flughafen ZH – Umsatz Okt. 2026 
12.11.2026 
Montana Aero – Resultat Q3 2026 
Adecco – Resultat Q3 2026 
Zurich IG – Umsatz Q3 2026 
Sonova – Resultat H1 2026/27 
13.11.2026 
Richemont – Resultat H1 2026/27 
18.11.2026 
Klingelnberg – Resultat H1 2026/27 
19.11.2026 
Carlo Gavazzi – Resultat H1 2026/27 
 

https://www.bekb.ch/
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Agenda Dividende für Geschäftsjahr 2025 
 

Datum Auszahlung offen 
Dormakaba CHF 0.95 
Datum Auszahlung bestätigt (ex-
Datum) 
16.09.2026 
Richemont CHF 3.30 + CHF 1 
21.09.2026 
Logitech CHF 1.36 

Ausbezahlte Dividenden 

12.01.2026 
Barry Callebaut CHF 29 
10.03.2026 
Novartis CHF 3.70 
12.03.2026 
Roche CHF 9.80 
13.03.2026 
GRKP CHF 47.50 
19.03.2026 
Dätwyler CHF 3.20 
20.03.2026 
Also CHF 5.30 
23.03.2026 
Givaudan CHF 72.0 
ABB CHF 0.94 
BB Biotech CHF 2.25 
Zehnder CHF 1.40 
24.03.2026 
Hypi Lenzburg CHF 120 
25.03.2026 
Belimo CHF 10.00 
26.03.2026 
Schindler CHF 6.00 +CHF 0.80 
Oerlikon CHF 0.20 + 0.65 Sonderdividen-
de 
EFG Int. CHF 0.65 
Sika CHF 3.70 
Bellevue CHF 0.15 
27.03.2026 
SPS CHF 3.50 
Swisscom CHF 26.00 
31.03.2026 
VZ Holding CHF 2.95 
DKSH CHF 2.50 
02.04.2026 
SGS CHF 3.20 
Mobimo CHF 10.25 
Intershop CHF 6.00 
Implenia CHF 1.40 
07.04.2026 
PSP CHF 3.95 
Plazza CHF 10.00 
Fundamenta CHF 0.60 
Huber+Suhner CHF 2.00 
09.04.2026 
Meier Tobler CHF 1.70 
Forbo CHF 25.00 
10.04.2026 
Zurich IG CHF 30.00 
Zug Estates CHF 49.00 
13.04.2026 
Julius Bär CHF 2.60 
Sandoz CHF 0.80 
Emmi CHF 17.50 
Schweiter CHF 15.00 
 

14.04.2026 
Swiss Re USD 8.00 
Bossard CHF 3.90 
BVZ CHF 30.00 
TX Group CHF 4.00 
15.04.2026 
Mobilezone CHF 0.90 
16.04.2026 
LUKB CHF 2.70 
Vontobel CHF 3.00 
Comet CHF 0.50 
17.04.2026 
GF CHF 1.35 
Sulzer CHF 4.75 
V-Zug CHF 0.90 
Tecan CHF 3.00 
Geberit CHF 12.90 
20.04.2026 
Nestlé CHF 3.10 
Bucher CHF 11.00 
Mikron CHF 0.60 
Lindt&Sprüngli N CHF 1'800 
Lindt&Sprüngli PS CHF 180 
Adecco CHF 1.00 
Medmix CHF 0.10 
SF Urban CHF 3.65 
Siegfried CHF 0.40 
21.04.2026 
UBS USD 1.10 
Straumann CHF 1.00 
Calida CHF 0.25 
Flughafen Zürich CHF 8.50 
LLB CHF 2.80 
Allreal CHF 7.00 
22.04.2026 
StarragTornos CHF 1.00 
23.04.2026 
Coltene CHF 2.00 
Galenica CHF 2.50 
SMG CHF 0.82 
24.04.2026 
Bell CHF 7.00 
Amrize USD 0.44 
Galderma CHF 0.35 
Ascom CHF 0.20 
Cosmo CHF 2.10 
Vetropack CHF 0.50 
Inficon CHF 2 
27.04.2026 
APG CHF 12.00 
Hiag CHF 3.70 
28.04.2026 
GLKB CHF 1.00 
Cembra CHF 4.60 + CHF 1.00 Sonderdi-
vidende 
SFS CHF 2.50 
SNB CHF 15.00 
VP Bank CHF 4.00 
30.04.2026 
VAT CHF 7.00 
BKW CHF 3.80 
Autoneum CHF 3.20 
04.05.2026 
Kardex CHF 6.00 
Bachem CHF 0.90 
 

 

05.05.2026 
BCV CHF 4.40 
Alcon CHF 0.28 
BCGE CHF 0.70 
06.05.2026 
Accelleron CHF 1.50 
Cham SP CHF 0.43 
Investis CHF 3.00 
07.05.2026 
Medacta CHF 1.10 
Stadler Rail CHF 0.50 
08.05.2026 
Kühne+Nagel CHF 6.00 
Avolta CHF 1.15 
11.05.2026 
Sunrise CHF 3.42 
Swiss Life CHF 36.50 
Swissquote CHF 7.40 
Skan CHF 0.22 
R&S Group CHF 0.50 
12.05.2026 
Lonza CHF 5.00 
13.05.2026 
Vaudoise CHF 27 
Jungfraubahn CHF 8.50 
15.05.2026 
BCJ CHF 2.05 
BEKB CHF 10.80 
Swatch Group I CHF 4.50 Swatch Group 
N CHF 0.90 
Burkhalter CHF 5.20 
18.05.2026 
Valiant CHF 6.00 
Temenos CHF 1.40 
Holcim CHF 1.70 
19.05.2026 
Castle Private CHF 0.35 
20.05.2026 
Villars CHF 9.00 
22.05.2026 
Partners Group CHF 46 
Orell Füssli CHF 5.80 
Warteck Invest CHF 72 
26.05.2026 
Phoenix Mecano CHF 19.50 
27.05.2026 
Helvetia Baloise CHF 7.70 
SoftwareOne CHF 0.15 
02.06.2026 
Nebag CHF 0.30 
Clariant CHF 0.42 
10.06.2026 
Novavest CHF 1.45 
16.06.2026 
Interroll CHF 32.0 
17.06.2026 
HBM CHF 9.00 
19.06.2026 
Sonova CHF 4.70 
30.06.2026 
Landis+Gyr CHF 1.20 
1.07.2026 
Lastminute.com EUR 0.41 
06.07.2026 
Ypsomed CHF 4.40 
Zueblin CHF 2.25 
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 07.07.2026 
Burckhardt Comp. CHF 18.00 
08.07.2026 
Private Equity Holding CHF 1.00 
11.08.2026 
EMS CHF 18.40 

Verzicht auf Dividende 
Leonteq 
Rieter 
Feintool 
Kudelski 
Gurit 
SIG 
Cicor 
Komax 
MCH-Gruppe 
Orior 
Schlatter 
Aevis Victoria 

Wer ist dividendenberechtigt? 

Der Ex-Tag ist der Börsentag, an dem die Aktien erstmals ohne Dividende gehandelt werden. Meistens eröffnet der 

Kurs um den Betrag der Dividende tiefer, dies ist aber nicht zwingend. Dividendenberechtigt ist derjenige Aktionär, 

der die Aktie spätestens VOR dem Ex-Tag gekauft hat. Dividendenberechtige Aktieninhaber dürfen die Aktie frühes-

tens AM Ex-Tag in die Eröffnung (09:00) verkaufen. 

 

*Verrechnungs- und einkommenssteuerfreie Dividende Ist möglich, wenn die Dividende in Form einer Rück-

zahlung aus der Reserve aus Kapitalanlage bezahlt wird. Einige Unternehmen können ihre Dividende aus den 

Kapitaleinlagereserven finanzieren. Dies hat für den Privatanleger den Vorteil, dass diese Art von Auszahlung nicht 

der Einkommens-und Verrechnungssteuerunterliegt. Jahrelang konnten Aktionäre von dieser Praxis bei einigen Un-

ternehmen profitieren. Einkommenssteuer befreite Ausschüttungen sind nur noch bis zur Hälfte möglich. Die Ab-

stimmung vom 19.Mai 2019 über das «Bundesgesetz über die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (Staf)» wur-

de angenommen. Börsenkotierte Unternehmen dürfen Kapitaleinlagereserven grundsätzlich nur noch dann steuer-

frei an die Aktionäre auszahlen, wenn sie in gleicher Höhe steuerbare Dividenden ausschütten. Kaufen sie eigene 

Aktien zurück, müssen sie gleich viel Kapitaleinlagen vernichten wie Gewinnreserven. Ausnahmen sind keine vorge-

sehen. Nach wie vor sind aber Dividendenausschüttungen über eine Nennwertreduktion weiterhin erlaubt und ein-

kommenssteuer- und verrechnungssteuerfrei. 
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LEGAL DISCLAIMER 

Werbung: Bei vorliegender Publikation handelt es sich um Werbung für Finanzinstrumente. Sie richtet sich ausschliesslich an Kunden mit entsprechenden Kenntnissen und 

Erfahrungen mit Wohnsitz bzw. Sitz in der Schweiz. Die Informationen, Produkte und Dienstleistungen sind nicht für Personen bestimmt, die aufgrund von Nationalität, 

Wohnsitz bzw. Sitz oder sonstiger Gründe einer Rechtsordnung unterliegen, die es ausländischen Finanzdienstleistern verbietet, dort geschäftlich tätig zu sein oder den ihr 

unterliegenden juristischen oder natürlichen Personen den Zugang zu Informationen, Produkten oder Dienstleistungen ausländischer Finanzdienstleister verbietet oder 

einschränkt. Personen, die solchen lokalen Beschränkungen unterstehen, ist die Nutzung oder Weitergabe dieser Informationen, Produkte und Dienstleistungen untersagt. 

Kein Angebot, keine Beratung und Finanzanalyse: Die obigen Informationen dienen ausschliesslich dem Informationszweck. Sie stellen insbesondere keine Aufforderung, 

kein Angebot und keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Produkten, zur Ausführung von Transaktionen oder zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäfts dar. Im 

Weiteren stellen die publizierten Informationen keine Beratung weder in rechtlicher noch in steuerlicher, wirtschaftlicher oder sonstiger Hinsicht dar. Die Informationen haben 

einzig beschreibenden Charakter und ersetzen keinesfalls eine persönliche Beratung durch eine qualifizierte Fachperson. Schliesslich weisen wir darauf hin, dass es sich bei 

den obigen Informationen nicht um das Ergebnis einer Finanzanalyse der BEKB handelt. Die "Richtlinien zur Sicherstellung der Unabhängigkeit der Finanzanalyse" der 

Schweizerischen Bankiervereinigung finden auf die vorliegenden Informationen daher keine Anwendung. 

Haftungsausschluss: Die im vorliegenden Dokument enthaltenen Daten, Analysen und Beurteilungen ("Angaben") enthalten Informationen von Datenlieferanten und deren 

Zulieferer ("Drittlieferanten"). Die BEKB und die Drittlieferanten, schliessen ausdrücklich die Gewährleistung für die Aktualität, Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit oder 

Marktfähigkeit der Angaben aus. Weder die BEKB noch die Drittlieferanten haften für Anlageentscheidungen, Schäden oder Verluste, die mit den Angaben oder den Berech-

nungen von möglicherweise angewendeten Indices im Zusammenhang stehen oder aus deren Nutzung resultieren. Im Weiteren haften die BEKB und die Drittlieferanten in 

keinem Fall für unmittelbare oder mittelbare Schäden. Die publizierten Informationen gelten als vorläufig und unverbindlich. Ein bestimmtes Abschneiden in der Vergangen-

heit ist keine Gewähr für künftige Ergebnisse. Der Wert der Anlage und die Einkünfte aus einer Anlage können sinken und steigen. Die BEKB ist nicht verpflichtet, nicht mehr 

aktuelle Informationen zu entfernen oder diese ausdrücklich als solche zu kennzeichnen. Kein Teil des vorliegenden Dokuments darf ohne vorherige ausdrückliche Zustim-

mung der BEKB kopiert oder vervielfältigt werden.  

Weitere rechtliche Informationen und Grundlagen – BEKB: https://www.bekb.ch/de/die-bekb/rechtliche-informationen  
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